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Private Hilfe für Afrika

Weiden. In derAusstellung„Kera-
mik aus Afrika“ ist im Keramik-
museum am Samstag, 17. Okto-
ber, um 15 Uhr ein Gastvortrag
von Tina Meyer zum Thema „Ti-
nou: Ein Dorf in Benin/Westafri-
ka“. Die Weidenerin stellt ihr pri-
vates Hilfsprojekt in Afrika vor,
das sie vor über 20 Jahren starte-
te. Entstanden sind bisher 6 feste
Häusermit Schulen für rund 600
Kinder, 2 Kindergärten mit je 60
bis 80 Kindern und eine „über-
dachte Küche“ für die Regenzeit.
Platzreservierung unter Telefon
0961/81-4242 oder keramikmu-
seum@weiden.de. Die Teilnah-
me ist frei, nur Eintritt an der
Museumskasse. Es gelten die Hy-
giene-und Abstandsregeln.

SERVICE

Arbeitskreis Legasthenie. Therapiestel-
len Weiden/Schwandorf/Tirschen-
reuth. Kontakt: Gräfelfing bei Mün-
chen, Telefon 089/8541908.
Erziehungs-, Jugend- und Familienbe-
ratung. Beratungsstelle, Josef-Witt-
Platz 1, 0961/3917400 (Träger: Katholi-
sche Jugendfürsorge der Diözese Re-
gensburg). Termine nach telefonischer
Vereinbarung. Montag bis Donnerstag,
8.30 bis 12 und 13 bis 16.30 Uhr, Freitag
von 8.30 bis 12 und 13 bis 14 Uhr.
Verbraucherzentrale. Geschäftsstelle,
Frauenrichter Straße 55. Beratung nur
nach Terminvereinbarung unter 0961/
36100, 089/552794-0 oder unter
www.verbraucherzentrale-bayern.de.

IM BLICKPUNKT

Keine Live-Musik
Weiden. (uz)Aufgrundderaktuel-
len Coronalge sind sowohl die
Live Stage an diesem Freitag mit
Dieter Bornschlegel als auch die
Filmbühne amSonntag,18.Okto-
ber, abgesagt.Das „Parapluie”hat
vorübergehen bis Sonntag zu.

STADTTEILE

Rothenstadt
SG „Hubertus“ Ullersricht. Heute, 19
bis 20.30 Uhr, im Sportzentrum. Schie-
ßenmit LG und LP (nach aktuellen Coro-
na-Auflagen des BSSB).

FDP-Absage

Weiden. Wegen der stark gestie-
genen Weidener Infektionszah-
len in der Corona-Pandemie sagt
der FDP-Kreisverband den Vor-
trag „Patientenverfügung aus
medizinischer und juristischer
Sicht“ kurzfristig ab. Heute
Abend sollten dazu eigentlich
Bundestagsabgeordneter Ste-
phan Thomae, stellvertretendem
Vorsitzender FDP-Fraktion und
Mitglied des Parlamentarischen
Kontrollgremiums, und Land-
tagsabgeordneter Dominik Spit-
zer in der DJK-Gaststätte Sport-
stüberl sprechen.

Spendenaktion
des VdK startet
Weiden. Der VdK-Kreisverband Wei-
den informiert, dass die VdK-Spen-
densammlung „Helft Wunden hei-
len“ (HWH) an diesem Freitag star-
tet und bis 15. November dauern
wird. Die Sammlung steht wegen
der Corona-Pandemie unter beson-
deren Vorzeichen. Trotzdem will der
VdK Menschen helfen, vor allem
weil sich gerade auch wegen Corona
die Situation von Bedürftigen in
Bayern verschärft habe. Der Sozial-
verband bittet deshalb um Unter-
stützung bei der Haustürsamm-
lung. Dabei tragen alle VdK-Ehren-
amtlichen, Masken und gegebenen-
falls Einmalhandschuhe. Die
Sammlerutensilien werden regel-
mäßig desinfiziert. Der Abstand von
1,50 Metern an der Haustür wird
eingehalten. Die Sammler können
sich ausweisen. Die Einnahmen
werden vor allem für unbürokrati-
sche Einzelfallhilfen für arme Men-
schen verwendet. Für Rückfragen:
0961/38954-0.

Bald Bachelor-Titel für
Übersetzer und Dolmetscher
Dass die Dolmetscher-Aus-
bildung einem Studium gleich-
kommt, haben Bildungs-
experten schon oft festgestellt.
Bald wird dies auch ganz
offiziell im Abschlusszeugnis
der Weidener Fachakademie-
Absolventen dokumentiert.
Das Ministerium gab dafür
nun grünes Licht.

Weiden. (sbü) Sie sitzen meist im
Hintergrund in Kabinen, haben ein
Mikrophon vor sich und tragen ei-
nen Kopfhörer: die Simultan-Dol-
metscher, ohne die kaum eine inter-
nationale Konferenzmöglich ist.Um
diese Fähigkeit zu erlernen, bedarf
es einer dreijährigen Ausbildung.
An der Fachakademie für Über-

setzen und Dolmetschen in Weiden
kann die Prüfung zum „Staatlich
geprüften Übersetzer und Dolmet-
scher“ abgelegt werden. Die im
Obergeschoss des VHS-Gebäudes in
Weiden untergebrachte Akademie
gehört zum Gesamtbereich des
Staatlichen Berufsschulzentrums
Weiden. Jetzt wurde diese Ausbil-
dung sichtbar aufgewertet.

Auch rein in die Köpfe
Ab dem kommenden Jahr tragen
die Absolventen der Fachakademie
für Übersetzen und Dolmetschen in
Weiden die Berufsbezeichnung „Ba-
chelor Professional in Übersetzen
und Dolmetschen“. Die ministeriel-
le Erlaubnis liegt dafür vor. „Die
Einführung der neuen Bezeichnung
soll helfen, dass die Gleichwertig-
keit von akademischer und berufli-
cher Bildung in den Köpfen der
Menschen ankommt“, sagt Josef
Weilhammer, Leiter des Berufs-
schulzentrums.
Für Weilhammer gehören Dol-

metscher und Übersetzer zu den
Gewinnern der Globalisierung,

denn der Austausch zwischen den
Ländern in Politik, Wirtschaft und
Gesellschaft nimmt kontinuierlich
zu. Circa 15 bis 20 Studierende
schließen jährlich ihre Ausbildung
an der Weidener Fachakademie er-
folgreich ab. Viele davon machen
sich selbstständig, andere finden
Jobs in internationalen Unterneh-
men oder staatlichen Einrichtun-
gen. Einige absolvieren auch ein
Masterstudium bei einer Kooperati-
ons-Uni in England, zukünftig in Ir-
land. „Arbeitslosigkeit ist bestimmt
kein Thema“, sagt Weilhammer.

So geht’s zur Ausbildung
Staatlich geprüfter Übersetzer und
Dolmetscher wird man im Regel-
fall, nachdem man drei Stufen
durchlaufen hat. Wer alle drei in
Weiden am Berufsschulzentrum
absolviert, durchläuft die Ausbil-
dung als Fremdsprachenkorrespon-
dent und als Euro-Korrespondent,
bevor er oder sie in die Fachakade-
mie im dritten Jahr einmündet. Al-

ternative Voraussetzungen zum
Eintritt in die Fachakademie, unter
anderem bei Hochschulabsolventen
und anderen Quereinsteigern, sind
auf der Internetseite www.sz-opf.de
des Staatlichen Berufsschulzen-
trums nachzulesen.
Zu den an der Praxis orientierten

Ausbildungsinhalten gehört laut
Studiendirektorin Brigitte Ross „die
Vertiefung der mutter- und fremd-
sprachlichen Kenntnisse sowie das

Hörverstehen und Gedächtnistrai-
ning“. Kleine Lerngruppen in aus-
reichend großen Räumen garantie-
ren laut Ross zudem die Ausbil-
dungsqualität in Coronazeiten. Für
sehr attraktiv halten Weilhammer
und Ross die Ausbildung auch des-
wegen, weil die vorhandenen
Sprachkenntnisse oftmals schon
vor dem Ablegen der Prüfung für
Zusatzverdienste bei Übersetzungs-
arbeiten eingesetzt werden können.

Die Arbeit in der Übersetzerkabine gehört für die Studierende der Dolmetscher-Fachakademie in Weiden zum Ausbildungs-
alltag. Bild: Bühner

DOLMETSCHER UND ÜBERSETZER: DAS TUN SIE

■ Vereidigte Dolmetscher und Überset-
zer sind Experten darin, eine Sprache
in eine andere zu übertragen.

■ Während Dolmetscher für die simul-
tane Live-Übersetzung zuständig sind,
widmen sich Übersetzer der Sprache
in schriftlicher Form und übersetzen

Fachtexte, Zeugnisse und besondere
Dokumente.

■ Oft werden beide Tätigkeiten, das
Dolmetschen und Übersetzen, von ei-
ner Person ausgeübt. Voraussetzung
dafür sind hohe Konzentration und
exzellente Sprachkenntnisse. (sbü)

VEREINSTERMINE

Aquarien- und Terrarienfreunde. Heute,
20 Uhr, Monatsversammlung mit Vortrag
von Andreas Wagnitz über Indonesien und
Papua-Neuguinea im „Postkeller“.
BVS – Lungensportgruppe. Heute, 9 Uhr
im Maria-Seltmann-Haus.
Bund der Berliner. Bis zum 12. März finden
keine Versammlungen statt.
Judoclub – Judo. Heute, 17.45 Uhr Kinder

und Anfänger ab sieben Jahre, 18.45 Uhr
Fortgeschrittene, Hans-Sauer-Turnhalle.
Kartenfreunde „Grüne Au“. Heute, 20 Uhr,
Preisschafkopf, Gaststätte Schützenhaus.
KDFB Bezirk Weiden. Sonntag, 18. Okto-
ber, 18 Uhr, Wortgottesdienst im Rahmen
der Frauengebetskette der Weltmission in
St. Marien Rothenstadt.
Lebensmittelausgabe. Heute, 10.30 bis

13.50 Uhr, Weidener Tafel, Fichtestraße 4.
SG „Adler“ Mitterhöll. Sonntag, 10 bis 12
Uhr, Trainingsschießen und Frühschoppen
im Schützenheim Mitterhöll.
SG „Almenrausch“. Heute, 17.45 Uhr, Kirch-
weihschießen unter Hygienevorschrift.
SG „Hubertus“ Weiden. Heute, 19 Uhr,
Trainingsschießen/Vereinsmeisterschaften.
Schachklub 1907. Heute, 18 Uhr, Anfänger-

kurs und Jugendtraining im Schützenhaus.
Ab 20 Uhr Spielabend für alle.
Siedlergemeinschaft Eigenheim Mooslo-
he. Geplante Jahreshauptversammlung
am Samstag entfällt.
Turnerbund. Heute, 17.30 bis 19.30 Uhr,
Krawattlriege in der Jahnturnhalle.
Weidener Tafel. Heute, 19 Uhr, Mitglieder-
versammlung mit Neuwahlen.

POLIZEI

Spiegel ab, Täter weg
Weiden. (spi) Der Kleintranspor-
ter, den ein 52-jährigerWeidener
am Mittwoch in der Moosloh-
straße abgestellt hatte, wird die
nächsten Tage ohne linken Au-
ßenspiegel auskommen müssen,
teilt die Polizei mit. Ein Unbe-
kannter hat den Wagen in der
Zeit von 13 bis 18 Uhr demoliert.
„Hinweise auf den Verursacher
fanden sich keine“, heißt es im
Polizeibericht. Die Beamten er-
mitteln nun wegen Unfallflucht
und bitten um Hinweise unter
09 61/401-0.

BRIEFE AN DIE REDAKTION

Mehr planerische
Freiheit walten lassen

Der Christkindlmarkt soll trotz
der Coronakrise eröffnen in
Weiden. Aber er muss sich we-
gen der Coronakrise anders
aufstellen – breiter nämlich.
Das schränkt die Gastronomen
und ihre Außenbestuhlung ein,
die heuer auch wegen der Krise
im Winter draußen erfolgen
sollte. Eine Leserin stellt sich
nach dem Artikel zu diesem
Thema unter dem Titel „Gas-
tronomen: Wir sind vergessen
worden“viele Fragen:

Ich bin wahrlich geschockt über die
katastrophale Planung:WieumAlles
auf der Welt kann man vergessen,
dass die Gastronomie, aus der die
Weidener Altstadt fast ausschließ-
lich besteht, im kommendem Win-
ter unbedingt auf die Freiflächen

angewiesen ist?Warumwird derGe-
danke, den Christkindlmarkt in den
Max-Reger-Park zu verlegen, nicht
einmal angedacht? Und was soll der
Bauernmarkt in den Naabwiesen?
Die Zeiten sind schon schwierig ge-
nug,kannmandanicht etwas plane-
rische Freiheit walten lassen?

Gabriele Lang,
Weiden

Mit Innovation zu
einer Lösung für alle

Ein anderer Leser schreibt zum
selben Thema:

Es muss eine Lösung für alle geben.
Warum denn nicht, gerade weil die
Stadt den Christkindlmarkt organi-
siert,den Stellplatzwechseln –näm-
lich in den Bereich der Kurt-Schu-
macher-Anlage? Ein wunderbarer
Ort, ein Platz, der gerade wenn es
schneit oder geschneit hat, wie ein

Wintermärchenwald aussieht. Jetzt
wäre dazu dieMöglichkeit,Neues zu
wagen. Ihr Stadtverantwortlichen:
Warum denn nicht? Und das Alte
Rathaus weiter als großen Advents-
kalender nutzen und einen roten
Teppich (hatte die Stadt ja schon
einmal; bei der Eröffnung vom
Nordoberpfalzcenter – das kam su-
per an) vom Alten Rathaus über die
Obere Bachgasse in die Kurt-Schu-
macher-Anlage legen, damit die Be-
sucher*innen zum Christ-
kindlmarkt finden.
Altes undNeueswagen – daswäre

Innovation,die der StadtWeiden gut
tun würde. Die wäre ein Alleinstel-
lungsmerkmal für unsere Stadt.
Nicht zaudern, lange diskutieren,
sondern machen. Traut euch!!!

Wolfgang Göldner,
Weiden

Leserbriefe müssen nicht die Meinung der Re-
daktion wiedergeben. Die Redaktion behält
sich vor, Leserbriefe sinnwahrend zu kürzen.


